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In der Berufsbildung treffen Jugendliche mit unterschiedlichsten kulturellen Hintergründen 
aufeinander. Das 2006 von Travail.Suisse lancierte Projekt „Rookie – verschiedene Nationalitäten 
im Lehrlingsalltag“ nahm diese Situation ernst und bot Berufsfachschulen ein Forumtheater an, das 
kulturell bedingte Konfliktsituationen ins Rampenlicht rückte. Im Sommer 2014 hat dieses überaus 
erfolgreiche Projekt nun seinen Abschluss gefunden. 

Die Berufsbildung ist multikulturell. „In 50% aller bei uns vertretenen Berufsausbildungen bilden die 
Jugendlichen mit Migrationshintergrund eine Mehrheit“, beschreibt zum Beispiel Heinz Flück, Leiter 
für Förderpädagogik, die Situation am Berufsbildungszentrum Olten. Diese Situation beinhaltet 
Chancen, aber auch Konfliktpotential. Sie sollte deshalb nach Meinung von Travail.Suisse an den 
Schulen bewusst angesprochen werden. Aus diesem Grund hat Travail.Suisse daher 2006 das 
Forumtheater Rookie entwickelt.  

Das Forumtheater: Eine spielerische Art der Konfliktlösung 

Das Forumtheater ist eine interaktive Theaterform. Konfliktgeladene Theaterszenen führen die 
Teilnehmenden in verschiedene, ihnen bekannte Konfliktsituationen. Es bleibt aber nicht bei den 
Konfliktsituationen. Das Forumtheater erlaubt den Teilnehmenden, mitten in den Konflikten nach 
Alternativen zu suchen. Unter der Leitung eines geschickt agierenden Moderators werden Ideen 
gesammelt, durchgespielt, verworfen und weiterentwickelt. So entstehen unter Mitwirkung der 
Teilnehmenden neue Szenen, in denen Lösungen sichtbar werden.  

Rookie – ein Forumtheater für die Berufsfachschulen 

„Rookie“ bot in den letzten acht Jahren den Berufsfachschulen die Möglichkeit, mit Hilfe der 
Methode des Forumtheaters die heutige multikulturelle Welt mit ihren Chancen und Spannungen – 
von Anziehung und Zusammenarbeit bis Ausgrenzung, Diskriminierung und Rassismus – auf eine 
praktische, spannende und packende Art in der Schule zum Thema zu machen. Entwickelt und 
gespielt wurden die Szenen von der Theatergruppe Maralam.  

Die Berufsfachschulen machten regen Gebrauch von diesem Angebot. Insgesamt konnten 150 
Vorstellungen mit insgesamt 19‘300 Teilnehmenden durchgeführt werden. In einer Vor- und 
Nachbereitung wurden die angesprochenen Themen aufgearbeitet. Dazu wurden vom Projekt 
didaktisch und methodisch aufbereitete Unterrichtsmaterialien für den allgemeinbildenden 
Unterricht zur Verfügung gestellt. 

Breite Unterstützung des Projektes 

Das Projekt fand eine breite Unterstützung. Der Dachverband der Berufsfachlehrer/innen BCH 
unterstützte Travail.Suisse in der Anfangsphase in der Projektleitung. Das ehemalige Bundesamt für 
Berufsbildung und Technologie (heute Staatssekretariat für Bildung, Forschung und Innovation SBFI) 
half mit, die Produktion zu finanzieren und die Stiftung Bildung und Entwicklung (heute: Education 
21) unterstützte die Schulen finanziell bei der Durchführung.  



Ausgewertet – eine neue Produktion ist geplant 

Das Projekt „Rookie“ wurde im letzten Jahr ausgewertet. Vor allem die offene Form des 
Forumtheaters stiess bei Lernenden und Lehrenden auf überaus positive Kritik. Die Szenen 
vermochten emotionale Betroffenheit zu schaffen. Und statt nur in der Rolle des Zuschauers zu 
verbleiben, ermöglicht das Forumtheater den Lernenden ein Mitwirken. Lösungen konnten 
ausprobiert und soziale Kompetenzen erweitert werden. Travail.Suisse ist deshalb daran, ein 
Nachfolgeprojekt zu planen, das die gesellschaftlichen Entwicklungen der letzten Jahre aufnehmen 
und verarbeiten soll.  
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